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E d i t o r i a l

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn ich an fachliche Gespräche mit Kolleg:innen 
in jüngster Zeit zurückdenke, hatten diese häufig 
einen großen Schwerpunkt: den allgegenwärtigen 
Fachkräftemangel. Dieser beflügelt aktuell viele 
wichtige arbeits- und organisationspsychologische 
Themen. Es herrscht Druck in den Unternehmen, 
die Mitarbeitenden zu binden und für sie eine 
Umgebung zu schaffen, die nicht nur die Leistung 
fördert, sondern auch die physische und psychi-
sche Gesundheit. Diese Entwicklung ist erst einmal 
positiv, arbeitspsychologische Gestaltungsanforde-
rungen an die Arbeitsbedingungen zeigen sich da-
durch als wirksamer Hebel. Wichtig jedoch ist eine 
Begleitung durch Psycholog:innen mit der nötigen 
wissenschaftlichen Expertise. Die Arbeitswelt ist 
außerdem komplex, ein Erfolgsmodell von Unter-
nehmen X wird nicht für Unternehmen Y passen. 
Das sieht man etwa daran, dass viele gut gemein-
te Organisationsentwicklungsprozesse unter dem 
Schirm „New Work“ nicht die erhofften Ergebnis-
se bringen oder sogar ganz scheitern.
Auch beim Einsatz valider Personalauswahlverfah-
ren verschieben sich in den HR-Abteilungen aktu-
ell die Prioritäten. Denn was nützen die besten In-
strumente, wenn gar nicht genug Bewerber:innen 
da sind für eine echte Auswahl? Diesen Zweifel 
hört man mittlerweile öfter – wenn auch noch 
recht leise. Das ist etwas paradox, denn der Person-
Job-Fit ist bedeutsamer denn je für ein nachhaltiges 
Onboarding und eine langfristige Partnerschaft. 
Die aktuelle Ausgabe soll daher mit ihrem Schwer-
punkt noch einmal den Blick schärfen und ver-
deutlichen, dass Personalauswahl ein komplexer 
Prozess ist, der bereits vor dem konkreten Auswahl-
verfahren mit einer fundierten Anforderungsanalyse 

I v o n  A m e s
Psychologin (M. Sc.), Vorstandsmitglied der Sektion 
 Wirtschaftspsychologie im BDP e. V.
ivon.ames@wirtschaftspsychologie-bdp.de

und einem gezielten Personalmarketing beginnt. 
Die optimale Passung zwischen Unternehmen und 
Bewerber:innen gelingt nur durch eine transpa-
rente und verzerrungsfreie Personaldiagnostik. 
Kann künstliche Intelligenz (KI) als Hilfsmittel die 
nötige Objektivität gewährleisten? Um diese Frage 
zu beantworten, muss man verstehen, wie eine KI 
funktioniert und mit welcher Datengrundlage sie 
trainiert wurde. Essenziell ist es auch, die ethischen 
Implikationen des Einsatzes solcher Assistenzsyste-
me abzuschätzen. Denn dabei drohen Risiken wie 
die Reproduktion von Fehlentscheidungen und 
Diskriminierung aufgrund fehlerhafter Algorith-
men. 
Wie Sie sehen, bietet unser Schwerpunkt viele 
spannende Themen zur Personalauswahl in einer 
veränderten Arbeitswelt. Ich wünsche Ihnen eine 
anregende Lektüre!
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Hochsensibilität ist eine Stärke 

Viele Menschen reagieren mit Abwehr auf Emotionalität. 

Dabei kann die Arbeitswelt von einem reflektierten Um-

gang mit Gefühlen profitieren. Hochsensible Personen ha-

ben hier eine Schlüsselrolle. Unternehmen sollten sie ge-

zielt fördern, um ihr Potenzial zu entfalten.

24
Warum es sich lohnt, über Ängste zu sprechen 

Der Druck zur Veränderung ist heute groß, und er macht 

vielen Beschäftigten Angst. Auch Führungskräfte bleiben 

davon nicht verschont. Sie könnten Vorbild sein und offen 

über ihre Gefühle reden. Doch dafür brauchen Organisatio-

nen eine positive Fehlerkultur.

Interview
14
„Psychologisches Empowerment fördert 
Proaktivität“ 

Was kann alles schiefgehen, wenn sich eine Organisation 

New Work nur zum Schein auf die Fahnen schreibt? Oder 

wenn sie den Wandel von oben durchsetzt? Davon erzählt 

Carsten C. Schermuly in seinem neuen Buch „New Work 

Dystopia“. Im Gespräch erklärt der Psychologe, wie die Um-

setzung besser gelingt und welch zentrale Rolle Empower-

ment dabei spielt.
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Arno hat noch zwei Jahre bis zur Rente. Und er 
nutzt jetzt die Zeit, um in seinem Unternehmen 
die Weichen für die Zukunft zu stellen. 

„Ich habe nichts mehr zu verlieren“, sagte er mir. 
„Und ich weiß: Keine neue Geschäftsführung wird 
das jetzt wieder ganz zurückdrehen können.“ 

Arno ist Personalleiter. Und er hat kapiert, dass er 
mittenrein muss ins Geschäft mit seinen Leuten. 
Die Organisation voranbringen. Führungskräfte 
dabei begleiten, Teams aufzubauen und nicht nur 
einzelne Karrieren zu fördern.

Arnos Geschichte ist selten. Viel öfter höre ich eine 
andere Erzählung: „Ich habe nur noch zwei Jahre 
bis zur Rente, das sitze ich aus.“ Das ist wahres 
Quiet Quitting. 

Dabei verkennen Menschen, die in einer späteren 
Lebensphase sind, ihre eigene Kraft. Sie brauchen 
sich nicht mehr anzupassen. Es lauert keine unmit-
telbare Gefahr mehr, wenn sie die formellen und 
informellen Regeln und Normen hinterfragen. 
Sie können die Fähigkeiten des Alters einsetzen: 
Menschen verbinden, Netzwerke nutzen, Talente 
erkennen und fördern.

Leider verstehen das viele Unternehmen nicht. Sie 
setzen den Babyboomern Führungskräfte vor die 
Nase, die noch alles zu verlieren haben. Die so Al-
ters-Degradierten üben Reaktanz in allen Facetten: 

passiv-aggressiv, vordergründig wohlwollend oder 
schlicht überfordert. Die alten Strukturen werden 
so verfestigt, nicht etwa gelockert.

Arno weiß, dass es darum geht, Strukturen zu 
zerschlagen, die alte Muster verfestigen. Die Teams 
müssen bunter sein, Kompetenz muss Vorrang ha-
ben. Es darf auch nicht sein, dass Karriereinteressen 
den Blick auf das Ganze verstellen.

Ich würde mir wünschen, dass mehr Personaler 
verstünden, dass Personal und Organisation nicht 
getrennt betrachtet werden können. Dass die 
Einzelsicht den Blick auf gruppendynamische und 
systemische Zusammenhänge verstellt. Denn was 
wir jetzt tun müssen, hat keine Zeit mehr. 

Es gilt, Organisationen so beweglich zu machen, 
dass wir es schaffen, mit all den Veränderungen 
produktiv umzugehen: Babyboomer, Migration, 
Digitalisierung und künstliche Intelligenz.

Und dafür sollten wir die Menschen vorlassen, die 
noch Feuer haben. 

D I E  A U T O R I N :

Svenja Hofert
M. Sc. Wirtschaftspsychologie, ist Coach,

Unternehmens- und Organisationsberaterin
sowie Autorin zahlreicher Sach- und Fachbücher.

sh@svenja-hofert.de
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Die „Wirtschaftspsychologie aktuell“ 
regelmäßig lesen? Werden Sie Mitglied der 
Sektion Wirtschaftspsychologie im BDP e.V.! 

Dies sind nur einige der Vorteile, von denen Sie als Mitglied der Sektion 

Wirtschaftspsychologie im BDP e.V. profitieren: 

• Als Mitglied erhalten Sie viermal im Jahr kostenlos unsere Fachzeitschrift

„Wirtschaftspsychologie aktuell“ inklusive App (Wert: 79,80 €), die 
fundiert und kompetent über praxisrelevante Themen informiert.

• Per Newsletter, Vorstandsblog und auf unserer Homepage werden Sie 
über aktuelle Themen und Veranstaltungen auf dem Laufenden gehalten.

• In der „Expertendatenbank Wirtschaftspsychologie“ können Sie sich 
mit Ihren Angeboten am Markt positionieren.

• Als Mitglied erhalten beim „Kongress für Wirtschaftspsychologie“, bei 
unseren Fachtagungen und bei den Fort- und Weiterbildungen der
Deutschen Psychologen Akademie (DPA) attraktive Sonderkonditionen.
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Sektion Wirtschaftspsychologie

Mehr Informationen: www.wirtschaftspsychologie-bdp.de

Mitglied werden: www.bdp-verband.de/service/mitgliedwerden

→ wirtschaftspsychologie-aktuell.de/newsletter

Hier anmelden. Kostenlos.

Spannende Themen, hochrelevant!
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